
 

Ein bewegter Tag für alle 
 

Bei bestem Sportwetter starteten wir am 24.06.2025 pünktlich um 7:30 Uhr im Stadion an der 

Weberstraße in einen sportlich-spaßigen Tag. Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 9 des 

Gymnasiums und der Regelschule waren durch die Sportlehrerinnen und Sportlehrer bestens 

vorbereitet, voller Vorfreude und mit hohen Erwartungen angereist. 

Eröffnet wurde das Sportfest von den Schulleitungen Frau Voget und Herrn Lorenz. Den Auftakt 

bildete eine gemeinsame Stadionrunde, gefolgt von einem Lauf-ABC zur Erwärmung auf dem Rasen 

– professionell angeleitet von Herrn Brümmel. Alle Schülerinnen und Schüler machten diszipliniert 

mit und zeigten, dass sportliches Verhalten auch Vorbild für andere Unterrichtsfächer sein kann. 

Dank der durchdachten Planung und Organisation durch Herrn Michael Schorcht sowie die 

engagierten Sportlehrkräfte beider Schulen wusste jeder Kollege, was zu tun war. Die Schülerinnen 

und Schüler konnten sich eigenverantwortlich mithilfe des Zeitplans orientieren – das sorgte für einen 

reibungslosen Ablauf und viel Eigeninitiative. 

 

 



 

 

 
 

Sport ist mehr als Bewegung – er fördert Teamgeist, Disziplin, Ausdauer, Selbstvertrauen und 

Motivation. Für die körperliche und soziale Entwicklung der Schülerinnen und Schüler ist er 

unverzichtbar. Umso erfreulicher ist es, dass die Sportlehrkräfte hier regelmäßig Herausragendes 

leisten und – wie auch an diesem Tag – schulübergreifend ein rundum gelungenes Event auf die 

Beine stellen, das allen Beteiligten in guter Erinnerung bleibt. 

Im Zentrum standen die leichtathletischen Disziplinen: Laufen, Werfen, Stoßen und – in unserem Fall 

– der Weitsprung. Die Schülerinnen und Schüler zeigten beeindruckende Leistungen, nicht selten 

beflügelt durch Adrenalin und Anfeuerungsrufe ihrer Mitschüler. 



 

 

 

 

 

Besonders hervorzuheben sind die Top-Leistungen von Hugo Insel (6b, Regelschule), der trotz 

seiner „kurzen Beine“ der schnellste 800-Meter-Läufer war, sowie von Richard Möhrstedt (8a, 

Regelschule), dem an diesem Tag der weiteste Sprung gelang. 

Die Auszeichnung der besten Ergebnisse mit Bronze-, Silber- und Goldmedaillen sowie Urkunden 

pro Klassenstufe war ein wichtiges Zeichen der Wertschätzung: Wer weiß, wofür er kämpft, ist auch 

bereit, mehr zu geben. 



 

 

 

 

Neben der Leichtathletik standen zahlreiche weitere Sportangebote auf dem Programm: In der Halle 

wurden Badminton, Floorball, Zweifelderball und Tischtennis gespielt. Auf dem Schulhof des 

Gymnasiums luden Beachvolleyball und Fußball zum Mitmachen ein, im Stadion zusätzlich 

Basketball und weitere Fußballspiele. 

 



 

 

 

 

Neben all dem sportlichen Ehrgeiz blieb genügend Zeit, um klassenübergreifend oder 

schulübergreifend ins Gespräch zu kommen und die Gemeinschaft zu stärken – ein schöner 

Nebeneffekt eines solchen Tages. 

 

Ein besonderer Dank gilt der Verpflegung, die maßgeblich zur tollen Atmosphäre beitrug: Frau 

Hohnstein (ehemalige Kollegin der Regelschule), Frau Sontag und Frau Markwardt sorgten mit frisch 

gebackenen Waffeln, knackigen Wienern und – für die Kolleginnen und Kollegen ganz wichtig – 

ausreichend Kaffee für das leibliche Wohl aller Beteiligten. 

 
Ein besonderes Highlight fand kurz vor der Siegerehrung statt: der große Staffellauf! 

Jede Klasse stellte ein Team aus vier Schülerinnen und vier Schülern, dass gegen die Parallelklassen – auch 

der jeweils anderen Schulform – antrat. Es waren spannende und packende Läufe, bei denen sich die 

Zuschauer nicht zurückhalten konnten. In diesem Jahr zeigte sich besonders die Regelschule in Bestform und 

konnte in mehreren Jahrgängen den Sieg davontragen. Ein mitreißender Abschluss des sportlichen Teils des 

Tages! 



 

 
Ein sportlicher Tag voller Energie, Begegnung und Erfolgserlebnisse – möglich gemacht durch 

engagierte Lehrkräfte, faire Wettkämpfe und die großartige Beteiligung der Schülerinnen und Schüler. 

So geht gelebte Schulgemeinschaft! 

 


